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1.  Städtebauliche Rahmenbedingungen und Leitlinien 

a) Rahmenbedingungen 

Größe Ca. 0,7 ha 

Städtebaulicher Kontext Das Plangebiet befindet sich nordwestlich des Stadtberei-

ches, in unmittelbarer Nähe zur Industrie- und Gewerbe-

zone „Langegronn“. 

Im Südwesten wird das Plangebiet durch die Güterbahn-

strecke, die zur Cimalux führt und im Osten durch die Be-

bauung des Gewerbegebietes Langegronn begrenzt. Im 

Nordosten grenzt das Plangebiet an das Habitat- und Vo-

gelschutzgebiet „Esch-sur-Alzette Sud-est- Anciennes 

minières –Ellergronn“ an, im Nordwesten schließt sich 

Sukzessionswald an. 

Das Zentrum (Rathaus) liegt in ca. 1,6 km Entfernung. 

Bodennutzung Zone industrielle, zone artisanale 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde, ArcelorMittal Luxembourg S.A. 

Verkehrliche Erschließung Das Plangebiet wird über die Straße im Gewerbegebiet 
Langegronn erschlossen. Die nächste Bushaltestelle be-
findet sich in der Rue d‘Esch (Luftlinie ca. 450 m), der 
Bahnhalt liegt ca. 1,8 km (Luftlinie) entfernt.  

Entwässerung/Kanalisation In der Rue d‘Esch ist ein Trennsystem vorhanden.  

Naturräumlicher Kontext Auf der Fläche sind die Art. 17-Biotope Sukzessionswald 
und Magerrasen vorhanden sowie Teil eines Art. 17 Bio-
tops „Habitat d’espèces“ 
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Lage des Plangebietes 

 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (Luftbild)  

Quelle: www.geoportail.lu    

  

Standpunkt Fotoaufnahme mit Blickrichtung 

 

 

Abbildung 2: Lage des Plangebietes (Topographische Karte)  

Quelle: www.geoportail.lu    
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Abbildung 3: Foto 1 aus Richtung Südwesten 

 

 

 

Ausweisung im neuen PAG 

- Zone d’activité économiques communales type 1 (Eco-c1) 

- Zone soumise à un PAP „nouveau quartier“ 

- Habitats d’espèces protegées (Art 17, Art. 21) 

- Zones à risques concernant la prévention des accidents majeurs impliquant des subs-

tances dangereuses 

- Zone de risques d'éboulement minier 
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Abbildung 4: Ausschnitt PAG (Stand: 2019)  
 

 

 



Stadt Rumelange – Schéma directeur „Langegronn“ 5 

  

 

b) Herausforderungen  

- Erweiterung des Gewerbeflächenangebotes in der Gemeinde,  

- Herstellung einer geordneten Erschließung über den bestehenden Weg; Anschluss des 
Geländes über den bestehenden Wendehammer, 

- Umgang mit Arten- und Biotopschutz (Art. 17- und Art. 21-Bereiche), 

- Kompensationsmaßnahmen für den Wegfall von Teilbereichen der Art. 17-Biotope Ma-
gerrasen und Sukzessionswald, 

- Umgang mit angrenzendem Habitat- und Vogelschutzgebiet „Esch-sur-Alzette Sud-Est-
Anciennes minières/Ellergronn“ (LU0001030 und LU0002009), 

- Teilbereich gekennzeichnet als „Zones à risques concernant la prévention des accidents 

majeurs impliquant des substances dangereuses“ (SEVESO), 

- Keine großflächige Retention . 

 

 

c) Ziele und Leitlinien 

- Schaffung einer zusätzlichen Gewerbefläche, 

- Herstellung des bestehenden Weges als Erschließungsstraße, 

- Beseitigung vorhandener (kleinflächiger) Altlasten, 

- Neuordnung der Parzellenstruktur im Plangebiet, 

- Führung der Ver- und Entsorgungsleitungen über den Erschließungsweg bis zum An-
schlusspunkt in der Rue d’Esch, 

- Dezentrale Regenwasserrückhaltung, 

- Durchführung von Vermeidungs- und/oder Minderungsmaßnahmen in den Art. 17-und 
Art-21-Bereichen, u.a. Freihalten der Fledermauskorridore von Bebauung, 

- Schutz des angrenzenden Habitat- und Vogelschutzgebietes, 

- Ausschluss von Bebauung im Bereich „Zones à risques concernant la prévention des ac-
cidents majeurs impliquant des substances dangereuses“. 
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Abbildung 5: Bestandsanalyse 
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2. Städtebauliches Konzept 

 

a) Identität und städtebauliches Programm 

- Gewerbenutzung, 

- 1-geschossig, 

- Erschließung über die bestehende Erschließungsstraße des Gewerbegebietes Intermos-
elle. 

 

b) Abzutretende öffentliche Flächen 

- Der Anteil der abzutretenden Flächen wird erst im Rahmen der PAP-Aufstellung verbind-
lich festgelegt (max. 25%). 

 

c) Lage, Gestaltung und Charakteristik der öffentlichen Räume 

- Im Plangebiet werden keine öffentlichen Straßen oder Plätze gebaut, 

- Parkflächen sollen im östlichen Bereich des Plangebietes bereitgestellt werden (Bereich 
Art. 21). 

 

d) Interne und externe funktionelle Verbindungen 

- Die Gewerbenutzung fügt sich in die Nutzung der Umgebung (Gewerbe, Industrie) ein, 

- eine funktionelle Anbindung an die Rue d‘Esch ist gegeben, 

- das Zentrum liegt in ca. 1,3 km Entfernung. 

  

e) Schnittstellen zwischen den Quartieren, Gebäudevolumen 

- Bestehende Verbindung zur Rue d’Esch, 

- funktionelle Gewerbebauten mit max. Höhe von 10m  

 

f) Funktionen, Dichten und öffentliche Räume 

- Gewerbebaute, 

- keine Wohnnutzung erlaubt (Nähe zu SEVESO-Betrieb), 

- keine öffentlichen Straßen oder Plätze vorgesehen. 

 

g) Verteilung der Dichten 

- Das Plangebiet soll Betrieben aus den Bereichen Handel, Handwerk und Gewerbe vor-
behalten werden und damit keiner stärkeren Verdichtung z.B. durch eine Konzentration 
von Büronutzungen, zugeführt werden. 
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PAP-NQ 

Langegronn 

Eco-c1 

COS max. 0,5 CUS max. 1,0 

min. --- min. --- 

CSS 

 

max. 0,8 DL max. --- 

min. --- 

 

Coefficient d’occupation du sol (COS) : 

le rapport entre la surface d’emprise au sol des constructions et la surface du terrain à bâtir net  

Coefficient d’utilisation du sol (CUS) : 

le rapport entre la somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux et la surface totale du terrain à bâtir brut  

Coefficient de scellement du sol (CSS) : 

le rapport entre la surface de sol scellée et la surface du terrain à bâtir net  

Densité de logement (DL) : 

le rapport entre le nombre d’unités de logement et le terrain à bâtir brut 

 

h) Typologie und Mischung der Gebäude 

- Gewerbebauten, 

- keine Wohnnutzung zulässig (Nähe zu SEVESO-Betrieb). 

 

i) Maßnahmen zur Reduzierung bestehender und entstehender Beeinträchti-
gungen 

- Bestehende Beeinträchtigungen: Nähe zu SEVESO-Betrieb (westlicher Bereich), Nähe 
zu Güterbahnstrecke. 

- Maßnahme: Im gesamten Plangebiet keine Wohnnutzung zulässig; Freihalten des 
westlichen Bereiches von Bebauung, Nutzung als Lagerfläche möglich; Durchfüh-
rung von Begrünungsmaßnahmen am Südrand des Plangebietes. 

- Entstehende Beeinträchtigungen: Auswirkungen auf geschützte Art. 17- und Art- 21-
Bereiche. 

- Maßnahme: keine Errichtung von Hochbauten in den ausgewiesenen Bereichen 
und Reduzierung des Versiegelungsgrades. 

 

j) Zu bewahrende Sichtaxen und Gebietseingänge 

- Aufgrund des bestehenden Bewuchses im Norden, Westen und Osten des Gebietes sind 
lediglich Sichtbeziehungen in Richtung Süden zur Cimalux vorhanden; durch Anpflan-
zungen entlang des Erschließungsweges können diese abgeschwächt werden. 
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k) Zu erhaltende und hervorzuhebende identitätsstiftende Gebäude und natür-
liche Strukturen 

- Berücksichtigung/Einbeziehung vorhandener Grünstrukturen in das Bebauungskonzept. 

 

 

3. Mobilitäts- und Infrastrukturkonzept 

 

a) Anschlussmöglichkeiten 

- Das Plangebiet wird über den bestehenden Erschließungsweg ausgehend von der Rue 
d‘Esch erschlossen, 

- Ausbau des bestehenden Weges, Ergänzung durch Gehwege und Bepflanzungen, 

- Parkflächen sollen im Plangebiet bereitgestellt werden, 

- die Fußwegeverbindung nach Nordwesten soll erhalten werden. 

 

b) Hierarchie der Erschließungsstraßen und Verknüpfungen 

- Eine Erschließungsstraße, die an die Rue d‘Esch angebunden ist. 

 

c) Stellplatzkonzept 

- Die Anzahl der erforderlichen Stellplätze wird im Bautenreglement geregelt, 

- Die Stellplätze sollen auf dem Grundstück selbst errichtet werden. 

 

d) Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr 

- Bushaltestellen befinden sich in der Rue d’Esch, 

- Der Bahnhalt befindet sich in ca. 2 km Entfernung.  

 

e) Technische Infrastrukturen 

- Anschluss des Plangebietes an die Infrastrukturnetze muss hergestellt werden. 

- Eine Regenwasserrückhaltung kann auf dem Grundstück hergestellt werden. 
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4. Landschafts- und Freiraumkonzept 

 

a) Landschaftsräumliche Einbindung 

- Erhalt vorhandener Grünstrukturen in den Randbereichen des Plangebietes, auch um ei-
nen harmonischen Übergang zum angrenzenden Habitat- und Vogelschutzgebiet herzu-
stellen. 

 

b) Grünachsen und Biotopvernetzung 

- Die Grünstrukturen im Norden, Westen und Osten des Plangebietes stellen wichtige 
Vernetzungsstrukturen sowohl für den Biotop- als auch für den Artenschutz dar. 

- Die umgebenden Grünstrukturen müssen geschützt und in ihrer Funktion bewahrt wer-
den. 

- Die Schutz- und Erhaltungsziele der angrenzenden Habitat- und Vogelschutzgebiete sind 
einzuhalten. 

 

c) Zu erhaltende Biotope 

- Im Plangebiet sind sowohl Art. 17 als auch Art. 21-Bereiche vorhanden (Sukzessions-
wald, Magerrasen, Flugkorridor Fledermäuse). Diese sollen erhalten und in das Konzept 
des PAP-NQ integriert werden. 

- Im Falle einer Zerstörung von Biotopen sind in Abstimmung mit dem Ministère de 
l’Environnement, du Climat et du Développement durable Kompensationsmaßnahmen 
durchzuführen. 

 

 

Abbildung 4: Art. 17-Biotope (Bestand) 

Quelle: Etude Préparatoire, Teil A 
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5. Realisierungskonzept 

 

a) Landschaftsräumliche Einbindung 

- Die Erstellung des PAP-NQ soll in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den relevan-
ten Akteuren (Administration de l’Environnement, Administration de la gestion de l‘Eau 
etc.) erfolgen. 

 

b) Machbarkeit 

- Eine ausreichende Erschließungsstraße muss hergestellt werden. 

- Die Anbindung des Plangebietes an die Ver- und Entsorgungsinfrastrukturen muss her-
gestellt werden.  

- Der Teil des Sukzessionswaldes und des Magerrasens, der nicht erhalten werden kann, 
muss kompensiert werden. 

- Der angrenzende Teil des Sukzessionswaldes muss geschützt werden. 

- Die Flugbahnen der Fledermäuse dürfen durch die zu errichtenden Gebäude nicht ge-
stört werden. 

- Die Schutz- und Erhaltungsziele der angrenzenden Habitat- und Vogelschutzgebiete 
müssen eingehalten werden. 

- Der Bereich, der als „Zones à risques concernant la prévention des accidents majeurs 

impliquant des substances dangereuses“ (SEVESO) markiert ist, muss von einer Bebau-

ung freigehalten werden. 

 

c) Phasierung, Übersicht PAP-NQ 

- Eine geordnete Erschließung muss hergestellt werden. 

- Ausweisung der Fläche im PAG als ECO-c1. 

 

 

 

6. Pläne 

 
Schéma directeur „Langegronn“ 

- Plan 1: Bestandsanalyse 

- Plan 2: Schéma directeur 
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